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Ihre Frisur? „Genial“. Das hat Udo Walz einmal über Angela
Merkel gesagt. Das war Selbstlob. Merkel war Kundin des im

vergangenen Jahr verstorbenen Berliner Promi-Coiffeurs. Wo
sie sich jetzt die Haare schneiden lässt, ist nicht überliefert. Wohl
aber, dass Walz ihretwegen in die CDU eingetreten ist. 16 Jah-
re mit Merkel, das hat Deutschland geprägt und beschä%igt -
das gilt auch für die Promi-Welt und die Hochkultur.
Die erste Frau im Kanzleramt, heute 67 Jahre alt, bekam Kom-
plimente und Kri6k, Mode6pps und Ferndiagnosen. Anfangs
als Helmut Kohls „Mädchen“ und für ihre Frisur belächelt, sa-
hen sie später auch viele, die nicht CDU wählten, als Weltpo-
li6kerin, die sich im Männerzirkus behauptete. „Ich finde sie
sehr sympathisch. Sie hat meinen hohen Respekt dafür, wie sie
mit diesen patriarchalischen Strukturen und auch zum Teil per-
sönlichen Beleidigungen so souverän umgeht“, sagte die Kö-
chin und Grünen-Poli6kerin Sarah Wiener. Herbert Grönemeyer
a7es6erte der Physikerin eine „uneitle Klugheit“.

Der Schri%steller Mar6n Walser ging in einem Essay für den „Spiegel“ noch weiter. Merkel sei nicht nur
klug, sondern auch schön. „Die meisten Poli6ker spulen ab, was sie drau#aben. Das kommt auch daher,
dass sie mehr sagen müssen, als sie wissen. Bei Frau Merkel werden wir Zeuge, wie Geist und Natur zu-
sammenfinden, und eben deshalb ist sie schön“, schrieb Walser 2018.
Was ihre Garderobe und ihr Aussehen angeht, gab es wohl so viel Presse und Deba7en wie bei keinem
ihrer Vorgänger. Klar, Gerhard Schröder war wegen der teuren Anzüge der „Brioni-Kanzler“. Helmut Kohl
bekam wegen seiner Pfunde und seiner Figur den Spitznamen „Birne“ verpasst.
Aber das ist kein Vergleich zum Echo bei Merkel, etwa als sie 2008 bei einem Opernbesuch in Oslo ein
Abendkleid mit Ausschni7 trug und Busen zeigte. Das wurde als mi7elschwere Sensa6on gehandelt. Es
war sogar Thema in der Bundespressekonferenz. „Dass dieses Abendkleid, eine Neukomposi6on, ein Neu-
arrangement aus dem Bestand der Bundeskanzlerin, für eine solche Furore gesorgt hat (...), lag nicht in
der Absicht der Bundeskanzlerin“, sagte der damalige Vize-Regierungssprecher Thomas Steg.
Bilder von Merkel wie aus Oslo gab es nie wieder. Die Kanzlerin gewöhnte sich einen einheitlichen S6l
aus Hosen und Blazern an. Für Fotos fand sie die Geste der Raute - gerade kopiert von SPD-Kanzlerkan-
didat Olaf Scholz auf dem Titel des „SZ-Magazins“. Der italienische Designer Giorgio Armani konnte Mer-
kels Mode durchaus etwas abgewinnen. „Ich fand ihren S6l immer interessant, ihre maßgeschneiderten
Jacke7s mit dazu passenden Hosen.“ Der S6l strahle ruhige Selbstsicherheit aus, sagte Armani dem „Zeit-
magazin“. Weniger gnädig fiel seinerzeit das Urteil von Karl Lagerfeld aus. „Frau Merkel müsste so etwas
für ihre speziellen Propor6onen maßanfer6gen lassen“, sagte der Modeschöpfer 2013 dem „Focus“. „Aber
sie will ja keine Ratschläge, habe ich gehört.“ Mit Merkels Flüchtlingspoli6k ging Lagerfeld später hart ins
Gericht. „Man kann nicht, selbst wenn Jahrzehnte dazwischen liegen, Millionen Juden töten, um danach
Millionen ihrer schlimmsten Feinde kommen zu lassen“, sagte er 2017 in einem in Frankreich he%ig dis-
ku6erten Interview im Fernsehen. In der Kulturwelt gibt es einige Menschen, die Merkel persönlich ken-
nen und mögen. So wie der Schauspieler Ulrich Ma7hes, der sie auch als Theater-Kri6kerin schätzt. „Die
Gespräche mit Angela Merkel sind immer besonders ausführlich. Sie nimmt sich manchmal nach der Vor-
stellung lange Zeit und unterhält sich mit mir alleine eine Stunde nur über das Stück“, erzählte Ma7hes
dem Redak6onsnetzwerk Deutschland. Frauenrechtlerin Alice Schwarzer meinte bei der Frankfurter Buch-
messe im vergangenen Jahr: „Am liebsten hä7e man doch, sie würde nochmal kandidieren. Weil keiner
von den Jungs bei der CDU wiegt so schwer wie Merkel.“ Dabei zeigte Schwarzer etwas Distanz: „Ich hal-
te es sehr gut aus, einerseits Merkel und ihre Rolle bemerkenswert und großar6g zu finden und sie an-
dererseits in gewissen Sachpunkten - wie zum Beispiel in ihrer gefährlich-naiven Haltung zum poli6schen
Islam - zu kri6sieren.“ Sie könne durchaus auch jemanden schätzen, der Fehler mache.
Bergsteigerlegende Reinhold Messner kennt die Kanzlerin und ihren Mann Joachim Sauer vom Wandern.
In der „Welt am Sonntag» erzählte er: „Angela Merkel ist zäh, nicht nur am Berg, auch im poli6schen Be-
trieb um sie herum. Man wird sie nicht so leicht kleinkriegen. Sie bleibt länger wach im Kopf, klarer als
andere.“ Merkel ist längst Stoff für Filme und Bücher, es gibt sogar ein Lied von Heino („Bilder im Kopf
(Angie)“). Bestsellerautor David Safier dichtete ihr ein Leben als Hobbydetek6vin „Miss Merkel“ an. Das
Szenario: Sie ist seit sechs Wochen in Rente und mit Mann und Mops in die Uckermark gezogen. Dort löst
sie einen Kriminalfall.
Der chinesische Künstler Ai Weiwei ha7e andere Ideen für Merkel als Seniorin: „Ich wünsche ihr, wenn
sie in den Ruhestand geht, dass sie ein angenehmes Leben hat. Ich hoffe, dass sie in den Berliner Zoo geht
und sich die Pandas dort anschaut.“
Merkel selbst hat bei ihrem USA-Besuch im Juli gesagt, sie wolle nach ihrer Amtszeit eine Pause einle-
gen und nachdenken, „was mich so eigentlich interessiert“. In den vergangenen 16 Jahren habe sie da-
für nur wenig Zeit gehabt. „Und dann werde ich vielleicht versuchen, was zu lesen, dann werden mir die
Augen zufallen, weil ich müde bin, dann werde ich ein bisschen schlafen, und dann schauen wir mal”.

“Es ist nicht einfach, dasWirken von AngelaMerkel in wenigen Zeilen zusammenzufassen. Am Ende einer 16jäh-
rigen Kanzlerscha� halten wir es für angebracht, die Person von Angela Merkel zu würdigen und ihr Respekt
und Anerkennung zu zollen für die geleistete Tä"gkeit für Deutschland und für Europa. Danke für Alles!”

DDiiee  MMeerrkkeell--JJaahhrree  –– ddeerr  eettwwaass  aannddeerree  RRüücckkbblliicckk
16 Jahre mit Angela Merkel, das war auch immer wieder Thema in
der Rubrik Klatsch und Kultur. Ein Rückblick von Walz bis Walser.

Ar"kel aus „Deutsche Wirtscha�snachrichten“ der Verlagsgruppe Bonnier

Waldfriedhof München
Italienischer Militärfriedhof
Ich bin in München. Das Wetter ist typisch bayrisch mit weiß-blauem Himmel und Sonnenschein.Wir beschließen, einen Spaziergang zu machen. Warum nicht mal den Waldfriedhof besuchen.
Es handelt sich um ein riesiges Areal im Westen der Landeshauptstadt mit großzügigen Gräber-
feldern unter Baumgruppen. Er ist der erste Friedhof seiner Art in Deutschland und der größte
der Landeshauptstadt. Auf ihm sind zahlreiche Prominente aus Politik und Gesellschaft bestat-
tet. Zudem ist er als Landschaftsschutzgebiet klassifiziert. Dort werden seit fast 120 Jahren Ver-
storbene beerdigt. Der Friedhof ist auch ein geschichtsträchtiger Ort. 1955 wurde dort das erste
islamische Grabfeld Deutschlands angelegt. 1990 errichtete die Max-Planck-Gesellschaft ein Mahn-
mal für die Opfer von nationalsozialistischen Euthanasieverbrechen.
Dann gibt es ein Areal mit zahlreichen Kriegsgräberstätten, wo im Ersten Weltkrieg gefallene Sol-
daten und viele zivile Opfer des Zweiten Weltkrieges bestattet
sind. Wir wandern durch das riesige Gelände und stoßen im
neuen Teil des Friedhofes auf einen italienischen Solda-
tenfriedhof (Cimitero Militare Italiano) mit 3.249 Gräbern.
Hier sind italienische Soldaten bestattet, die im Ersten Welt-
krieg in Kriegsgefangenschaft gerieten. Zudem hat man hier-
hin alle Italiener überführt, die nach oder während des Zwei-
ten Weltkrieges in Bayern verstorben sind und auf ver-
schiedenen Friedhöfen in Bayern beerdigt wurden. Neben
einem mahnenden riesigen Kreuz weht an einem Fahnen-
mast die italienische Fahne. Verschiedene Gedenksteine er-
innern an die Toten, unter diesen ein Obelisk mit einer In-
schrift. Alle Gräber verfügen über Grabsteine, auf denen die
Namen der Toten und deren Todestage eingraviert sind.

B.J.G.

Ein bis zuletzt spannender Wahlkampf wurde gestern entschieden. Rund  60,4 Mio. Bürger
waren dazu aufgerufen, ihre Stimme abzugeben. Die Wahlbeteiligung lag bei 76,6 % (2017:

76,2 %). Als Sieger gingen SPD und Grüne hervor, während alle anderen Parteien stagnierten
oder Verluste hinnehmen mussten. Hier das vorläufige amtliche Ergebnis in Prozent:

2021 2017 +/-
SPD 25,7 20,5 +5,2
CDU/CSU 24,1 32,9 -8,8
Grüne 14,8 8,9 +5,9
FDP 11,5 10,7 +0,8
AfD 10,3 12,6 -2,3
Linke 4,9 9,2 -4,3
Sonstige 8,7 5,0 +3,7

Drei mögliche Szenarien im Hinblick auf die Bildung einer neuen Bundesregierung sind denk-
bar. Wahrscheinlich kommt es zu einer sogenannten Ampelkoalition zwischen SPD, Grünen
und FDP unter Führung des SPD-Kanzlerkandidaten Olaf Scholz.
Möglich sind aber auch eine sogenannte Jamaika-Koalition unter Führung der CDU/CSU mit
Grünen und FDP oder wieder eine große Koalition dieses Mal unter Führung der SPD.

Wahlen zum Deutschen Bundestag am 26.9.2021

Nachstehend das vorläufige amtliche Endergebnis der
Wahlen zum Berliner Abgeordnetenhaus

SPD 21,4 % + 0,4 %
Grüne 18,9 % + 6,5 %
CDU 18,1 % - 6,6 %
Linke 14,0 % - 6,2 %
AfD 8,0 % - 3,4 %
FDP 7,2 %    + 1,6 %
Sons6ge 12,4 % + 7,7 %

B E R L I N
Bei den Wahlen zum Berliner Abgeordnetenhaus konnte die

SPD die meisten S6mmen erreichen noch vor den Grünen
und der CDU. Die ehemalige Bundesministerin für Familien,
Senioren, Frauen und Jugend Franziska Giffey, die die SPD als
Spitzenkandida6n in den Wahlkampf geführt ha7e, erhielt so-
mit vom Wähler den Au%rag, eine Regierung für das Bun-
desland Berlin zu bilden.

A Berlino, la SPD ha vinto di poco davan6 alla CDU e ai Verdi. L’ex Ministro della famiglia Fran-
ziska Giffey è ora incaricata di formare un governo (Berlino è un Bundesland a sé) e diventare
così il primo sindaco donna di Berlino. Secondo il risultato finale provvisorio, la SPD è risulta-
to essere il par6to più forte con il 21,4%, mentre i Verdi sono arriva6 al secondo posto con il
18,9%. La CDU ha o7enuto il 18,1%, la Sinistra il 14,0%. Anche l’AfD (8,0%) e l’FDP (7,2%) sa-
ranno rappresenta6 nel nuovo parlamento regionale. Fonte: KAS (Konrad Adenauer S6%ung) 

Franziska Giffey
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